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Steuergerechtigkeit - Ein Glossar
Degression
Mit wachsendem Einkommen/Vermögen
nimmt der Steuersatz ab; Reiche zahlen

prozentual weniger als Arme.

Direkte Steuern
Steuern direkt auf Einkommen und
Vermögen natürlicher sowie auf Gewinnen
juristischer Personen (Kantons- und
Gemeindesteuern, Direkte Bundessteuer).
Grundsätzlich sind direkte Steuern
progressiv ausgestaltet.

Durchschnittssteuersatz
Anteil des gesamten Einkommens,
Vermögens. Gewinns oder Konsums, der
als Steuer an den Staat abgeführt wird,
in Prozent. Der Durchschnittssteuersatz
ist bei der Proportionalsteuer konstant,
nimmt bei der Progression zu und bei der

Degression ab.

Fiat Tax

Wörtlich «flache Steuer» mit proportionalem

Steuersatz auf Einkommen der
natürlichen Personen, Cash-Flow (nicht
Gewinn!) der juristischen Personen und
allenfalls Konsum. Sie entlastet hohe
Einkommen und Unternehmensgewinne
und belastet tiefe Einkommen.

Grenzsteuersatz
Anteil des zusätzlichen Einkommens,
Vermögens, Gewinns oder Konsums, der
als Steuer an den Staat abgeführt wird, in
Prozent. Der Grenzsteuersatz ist bei der

Proportionalsteuer gleich dem
Durchschnittssteuersatz. Er übersteigt diesen

bei der Progression und unterschreitet
ihn bei der Degression.

Horizontale Steuergerechtigkeit
Gleich hohe Einkommen müssen gleich
stark besteuert werden.

Indirekte Steuern
Steuern auf dem Konsum oder Umsatz

(Mehrwertsteuer, Zölle). Grundsätzlich
haben indirekte Steuern eine degressive

Wirkung.

Leistungsfähigkeit
Jeder soll nach seiner wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit zur Finanzierung des

Gemeinwohls, d.h. der Staatsaufgaben
beitragen und entsprechend besteuert
werden. Leistungsfähigkeit ist demnach
die Fähigkeit, Steuern zahlen zu können.

Mit zunehmendem Einkommen
nimmt diese Fähigkeit überproportional
zu, weshalb die progressive Besteuerung
nicht nur legitim, sondern unter dem

Blickwinkel der Steuergerechtigkeit
gefordert ist.

Partielle Degression
Bis zu einem bestimmten Einkommen/
Vermögen nimmt der Steuersatz zu,
darüber nimmt er ab; Reiche zahlen
prozentual mehr als Arme, aber Superreiche
zahlen prozentual wieder weniger.

Progression
Mit wachsendem Einkommen/Vermögen
nimmt der Steuersatz zu. Reiche zahlen

prozentual mehr als Arme.

Proportionalsteuer
Es wird ein fixer Anteil Steuersatz, z. B.

15%) vom Einkommen/Vermögen
eingezogen. Prozentual zahlen alle gleich viel.

Vertikale Steuergerechtigkeit
Bei unterschiedlich hohen Einkommen

muss das höhere stärker besteuert werden.
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